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Der Ramssf im Westen.
Lin erfslgeeichsL Vsrftsß bei

DrLksLmsch.
VW . Grotzer Hauptquartier»

S. Mal . (Drahtb .)

WefMcher Kriegsschauplatz.
Zwischen Bpern und Bailleul hielt tagsüber leb¬

hafte Artillerietätigkeit an . Deutliche eigene An¬
griffe südlich vom Dlkkebuscher See hatten vollen
Erfolg . Rheinische und badische Truppen er¬
stürmten in zwei Kilometer Breite stark ausge-
baute feindliche Linien auf dem Ostufer des Vyver-
Baches . Sie stießen hier anscheinend in einen
englisch-französischen Angriff hinein und zersplit¬
terten seine Kraft . Nur zu beiden Seiten der
Straße Reninghelft — Kemmel kam der feindliche
Angriff zu voller Entwicklung . Er wurde ebenso
zurückgsschlagen , wie Gegenangriffe gegen unsere
MlMwMnene Stellung . Wir machten

675 Gefangene
von 6 französischen und 2 englischen Divisionen , dis
schwere blutige Verluste erlitten.

Bei Abwehr englischer Vorstöße am Südufer der
Lyr» bei Bncquoy und südlich von Albert machten
wir Gefangene . Bei dem gestrigen erfolglosen
Angriff australischer Truppen an der Straße Cor¬
dts—Bray blieben 4ö Gefangene , darunter 4 Offi¬
ziere in unserer Hand . Nördlich vom Lucebach
und auf dem Westufer der Aore blieb der Feuer«
linnpf gesteigert . Erfolgreiche Erkundungsvor-
M an mehreren Stellen der übrigen Front.

» »
«e

2« de« drei kehlen Tagen verlor der Gegner
kn Lustkampf und durch Abschuß von der Erde
WZ 37 Flugzeuge. Oberleutnant Schleich schoß
gestern 3 feindliche Flugzeuge ab und errang da¬
mit seinen 26 . , 27 . und 28 . Luftsisg.

OeWcher Kriegsschauplatz.
Akraine.

An der Nordküste des Asowschen Meeres stießen
wir bis zur Don -Mündung vor und haben R o -
stow besetzt. Die Verhandlungen über die
Festsetzung einer Demarkationslinie werden dem¬
nächst beginnen.

Der Erste GeaenckqvarliermÄst« r
Ludeadorff.

Der deutsche AbeNöbeeLcht.
VTK Berlin , 9 . Mai . Do » den Kriegsschau-

plätzen nichts Neues.

Vergebliche Angriffe gegen die deutsche
Lemmelsiellung.

. VW Berlin , 8 . Mai . In Flandern hält der led-
We Artilleriekampf nach wie vor an . Obwohl die
Schlacht dort noch in vollem Gange ist , ist die
Hoffnung der Entente , an dieser Stelle einen ent-
cheidnden Waffensteg durch den Einsatz der § och-
MN Reserven zu erzielet », bisher nicht erfüllt . Die
Niederlagen der Engländer und Franzosen haben
Ae Manövrierarmee Fachs zu immer größerer-Verausgabung ihrer sorgsam zurückgehaltenen De-
Itanüe gezwungen und sie derart geschwächt , daß«ne strategische Operation größeren Stils , die die
Scheidung bringen könnte , nicht mehr von ihr
Wartet werden kann.

lion dem französischen Angriff am 4 . Mai , der
einem völligen Mißerfolg des Angreifers en-
sind nähere Einzelheiten bekannt geworden;

^ beweisen , wie stark die Anstrengungen der
manzosen zur Wiedereroberung des Kemmel und

schwer hierbei ihre Verluste waren . Bei Bru-
wvze griffen die Franzosen nach stärkstem Trom-
Msuer sowohl vom Schercemberg als auch aus

Nordteil von Loksr heraus in mehreren dicht-
d°, « ? 9ben Wellen einen vorspringenden Teil der
^ urschen Stellung an . Ihre Reserven folgten dicht-

und boten ein ausgezeichnetes Ziel für das
rf,/sthe Feuer , x Der Erfolg war , daß der Feind
„i

»te und gleich darauf kehrt machte , um fliehend
Ausgangsstellung wiederzugewinnen : Nur

i»,spN gelang es , diese zu erreichen , während der
Mi Zwischengelände tot oder verwundet lie-

unterdessen waren auch die aus dem
, Loker selbst vorgehenden Franzosen in wirk-
ĵ sites deutsches Feuer geraten , das verheerend

Reihen einschlua ; der Gegner wurde hier

völlig zusammengeschossen . Die Wirkung war,
daß die französische Sturminfanteris unter dem
Eindruck des gewaltigen Feuers auseinanderlief,
wobei die einheitliche Führung verloren ging ; an
anderen Stellen ballte sie sich wieder zu dichten
Kolonnen zusammen , die vernichtend von unserem
Feuer gefaßt wurden . Die Angriffskrast der
Franzosen war gebrochen ; was nicht stühzeitig zu¬
rückgeflutet war , blieb liegen oder verkroch sich in
den Eranattrichtern , um sich später zu ergeben.

Die gescheiterten feindlichen Angriffe.
VW Berlin , 9 . Mai . Die Kämpfe des gestrigen

Tages spielten sich wiederum auf den Hauptkampf-
plätzen in Flandern und all der Somme ab . Grö¬
ßeren Umfang nahmen sie in Flandern an . In der
Gegend südwestlich von Voormezeel « östlich des
Vyver -Dachss brachte uns ein Vorstoß zur Ver¬
besserung unserer Stellungen einen vollen Erfolg.
Außer 670 Gefangenen wurden ein Feldgeschütz,
große Bestände an Artilleriemunition sowie zahl¬
reiche Maschinengewehre erbeutet . Unter den
Gefangenen befanden sich ein englischer und ein
französischer Vataillonsführer . Die blutigen Ver¬
luste des Feindes waren äußerst schwer . Gegen
die neugewonnenen deutschen Stellungen steigerte
sich das feindliche Artilleriefeuer im Laufe des
Nachmittags zu immer größerer Stärke . Nach hef¬
tigstem Trommelfeuer setzte der Feind um 8 Uhr
und um 11 Uhr abends zwei Gegenangriffe an,
die trotz rücksichtslosen Einsatzes starker Kräfte
teils in unserem Abwehrfeuer , teils im Nahkampf
und Gegenstoß blutig scheiterten . Während hier
der deutsche Vorstoß voll gelang , hatte der Feind
nach ausgiebiger Feuervorbereitung abermals
einen großangelegken Angriff gegen das
Kemmelgelände angejeht . Dieser französische An¬
griff , der anscheinend durch unseren Vorstoß aus
den Raum beiderseits der Straße Reninghelft-
Kemmel beschränkt wurde - scheiterte, soweit
er nicht bereits in unserem Vernichtungsfeuer zu-
sammenbrach , restlos im Nah kämpf . Auch hier
waren die Verluste des Feindes außerordentlich
schwer . Zahlreiche Gefangene , die an dieser Stelle
ebenfalls in deutsche Hand fielen , gehörten u . a.
zwei neu in Flandern eingesetzten französischen
Divisionen an . Der immer weiteren Umfang an¬
nehmende französische Einsatz und die vergeblichen,
opferreichen Gegenangriffe tragen nur dazu bei,
in immer höherem Maße die feindlichen Reserven
z« schwaches . — Am Lucs -Bach und auf dem west-
user der Avre hielt ebenfalls starke FeuerMigkeik
an . Ein feindlicher Vorstoß an der Straße Bray
— Corbie (östlich von Amiens ) blieb wiederum er¬
folglos . Bei Abwehr eines australischen Angriffs
beiderseits dieser Straße nahmen wir in der Nacht
vom 7 . zum 8. Mai 4 Offiziere und 41 Mann ge¬
fangen und brachten mehrere Maschinengewehre
ein . In wiederholten Angriffen mußten hier vor
allem die Australier schwer bluten.

VW Berlin , 9 . Mai . Immer neue Meldungen
bestätigen di« schweren blutigen Verluste der En¬
tente im Kemmelabschnitt . Die Kompagnien des
9 . Welsch -Regiments , di« dort eingesetzt waren,
verloren nach Aussage aller Gefangenen allein
durch das deutsche Artilleriefeuer rund 60 Mann
je Kompagnie an Toten und Verwundeten . Hin¬
zukommen noch die schweren Verluste während der
Jnsanteriekämpfe . Auch die englische Artillerie
fügte infolge schlechter Feuerleitung der eigenen
Infanterie schwere Verluste bei . Gefangene des
französischen Infanterieregiments Nr . 146 vom 20.
französischen Korps , die zwischen dem Kemmelberg
und Rotenberg in deutsche Hand fielen , sagen aus,
daß die Verluste ihrer Kompagnien seit dem Ein¬
satz in Flandern 50 Prozent überschreiten . Der
zuletzt eingetroffene Transport für dieses Regi¬
ment bestand aus ganz jungen Rekruten des fran¬
zösischen Infanterie -Regiments Nr . 15 , da im ei¬
genen Rekrutendepot des Regiments 146 keine
Leute mehr vorhanden waren . Die französischen
Gefangenen dieser Division klagen darüber , daß sie
fortwährend ihre Quartiere wechseln und den eng¬
lischen Truppen in deren Abschnitt , zu deren Hilfe
sie doch eingesetzt worden seien , den Vorrang in
der Wahl der Quartiers überlassen mußten.

VW Berlin , 9 . Mai . Aus den Angaben von
über 100 Mann des französischen Infanterie -Regi¬
ments 53 , die am 4. Mai nordöstlich Bailleul ab¬
geschnitten und gefangen wurden , ergibt sich ein
Bild , wie man sich aus französischer Seite den

Verlauf des dort unternommenen Angriffs dachte.
Von den angreifenden Kompagnien sollte je ein
Zug als erste Well « bis zur deutschen Linie vor¬
stoßen . Die zweiten Züge sollten über diese hin¬
aus als zweite Welle weiter Vordringen , und der
vierte Zug der Kompagnien sollte das Stsllungs-
baumaterial , Sandsäcks , Hindernisdraht und
Munition weiterführen . Tatsächlich gelangte nur
die erste Welle bis an die deutsche Linie heran , wo
sie zuiammengeschosien wurde . Das schwere deut¬
sche Artiller eieuer , das hinter die nachfolgenden
Wellen gelegt war , zwang diese , auf die erste
feindliche Welle aufzulaufen , so daß sich dichte
Massen zusammendrängten , die außerordentliche
blutige Verluste erlitten . Schließlich mußte sich der
Rest , der nicht gefallen war , gefangengeben , da
auch die rechts und links anschließenden franzö¬
sischen Regimenter infolge der deutschen Gegen¬
wirkung nicht Gelände gewinnen konnten . Ein
gefangener Offizier des französischen Infanterie-
Regiments Nr . 52 sprach sich in bitterster Weise
über die Engländer aus ; diese seien weit hinter
der Front mit klingendem Spiel abgezogen , wäh¬
rend die französischen Truppen zum Schlachtfelds
und zum Tode für Englands Zwecke marschierten.

VW Berlin , 9 . Mai . Bei ihrem Vordringen im
Bpernbogen fanden die deutschen Truppen auch
jetzt zahlreiche unbegrabene EngiänLerleichen aus
den Kämpfen des vorigen Jahres . Bis weit hinter
den bisherigen englischen Stellungen lagen zahllose
Tote , oft noch in voller Ausrüstung , wie sie gefal¬
len waren , herum . Namentlich Poelkapelle und
seine Umgebung bieten durch die vielen unbestatte-
ten englischen Leichen aus dem Lahre 1917 ein
grauenhaftes Bild.

Will Hoch Wern preisgeben?
Genf , 8 . Mai . Einige Mitglieder des Heeresaus¬

schusses der Kammer bestätigen , daß Fach , der
noch in voriger Woche der Räumung Bpern nicht
zustimmen wollte , sein Widerstreben aufgab.
„Temps "

, „Matin " und andere Blätter suchen die
bevorstehende Räumung als Ergebnis eines wohl¬
durchdachten Ententeplanes hinzustellen . In Paris
und London sei m .m darauf gefaßt , daß Luden¬
dorff die Fähigkeit des deutschen Aushaltens aus-
posaunen werde , aber die wahren Kriegsziels des
deutschen Heeres werde Fach durch zweckdienliche
Verwendung der frei gewordenen Garnison von
Bpern ( II) in weite Ferne zu rücken wissen.

Von der Schweizer Grenze . 1. Mai . Die Havas-
agentur veröffentlicht nachstehende vorbeugende
Meldung : Die Zeitungen fragen , ob bei einem
deutschen Massenangriff auf Bpern diese Stellung
gehalten werden soll ? Der Matin sagt : Wir
brauchen nicht über di« Lösung dieser Frage zu
reden . Wenn die Ereignisse den deutschen Vor¬
aussagen gemäß sind , wird die Besetzung von
Upern für sie nur eine gefahrlose Operation sein,
da es sich für sie nur darum handeln würde , einen
freiwillig gsräunrken Abschnitt zu besetzen.

Auch andere Zeitungen geben sich weiter die
Mühe , den offenbar als bevorstehend geltenden
Verlust von Bpern abzuschwüchen . So sagt „ Petit
Parisien " : So wertvoll für alle Belgier , Franzo¬
sen und Engländer die Rettung des Stückchens
Erde und des Trümmerhaufens von Bpern ist,
so gibt es etwas , was viel mehr wiegt : die Sicher¬
heit unserer Linie . Man kann das

"
Manöver , das

die Deutschen versuchen wollen , erraten : Upern im
Norden angreifen , auf der linken Flanke über¬
flügeln , unmittelbar in der Richtung auf Pope-
ringhe Vordringen und die Zange schließen . Wenn
unser Oberkommando , um eine Gefcchr zu vermei¬
den , sich zu einer für unsere Eigenliebe zweifellos
unangenehme , aber für unser Heer notwendige
Operation entschließt , so darf man sich davon nicht
überrascht zeigen . Ein Vorsprung ist bei einem
entschlossenen Angriff stets schwer zu vermeiden.
Statt unnütz Menschen zu opfern , ist es in gewissen
Fällen besser , sich zu notwendig werdenden Hand¬
lungen zu entschließen.

Das Verschweißen der französischen Heeres¬
leitung.

VW Berlin . 8 . Mai . Auffallenderwsise bringt
der französische Heeresbericht keine Nachrichten
von den nördlich von Amiens gelegenen Kriegs¬
schauplätzen . obschon gerade die Franzosen dort be¬
sonders schwer für England bluten müssen . Das
gibt umsomehr zu denken , als der englische Hee¬
resbericht in der französischen Presse nicht mehr
abgsdruckt werden darf.

Vom italienischen Kriegs¬
schauplatz.

WerMerreLrWche Tagesbericht.
VW . Wien , 8 . Mar . Amtlich wird per-

lautbar ! :
Südwestlicher Kriegsschauplatz.

Das Artillerieseuer war nur stellenweise leb¬
hafter östlich Capo Eile im Laghi -Becken . Am
Monte Perkica und am Südhang des Monte
Ales , wurden feindliche ErkundungsunternehmM-
gen abgewlesen.

Der Chef des Generalstabes.

I« KM Ms bes Neem.
Große Beute eines A-Äreuzers bei den Azoren

VW . Berün , 8. Mai . (Amtlich .) Ern aus
dem Sperrgebiet um die Azoren zurückgekehrter
A-Kreuzer , Kommandant Korvettenkapitän Eckel-
mann , versenkte dort 9 wertvolle Dampfer und
7 Segler von 38 747 Br . -Reg .-To ., sowie das
italienische Hilfskriegsschiff «Skerope * von 9300
Br .-Reg .-To ., insgesamt einen Frachtraum von

48 247 Br .-Reg .-To.
Anker den Schiffen befanden sich außer dem

genannten Hilfskriegsschifs die bewaffneten ita¬
lienischen Dampfer «Tecn (5355 Br .-Reg .-To .),
«Anlivso Accame "

(4439 Br .-Reg .-To . ) , , Fro.
mono '

(4455 Br .-Reg .-To . ) , . Aval « "
(3835 Br .-

Reg . - To .), der bewaffnete englische Dampfers
«Hareweed "

(4150 Br .-Reg .-To . ), die englischen
Segler . Cecil "

, «Shave *
, «Iorgina *

, «Walawa^
und . Frances " und die portugiesische Bark . Lust-
tania ^

(529 Br .-Reg .-To .) . Zwei 7,^ Zentimeter-
Gsschütze wurden erbeutet.

Die versenkten Ladungen bestanden , soweit fest -»
gestellt werden konnte , aus 9700 To . Getreide.
7500 To . Mehl , 5000 To . Reis , 6000 To . Messing
und Draht , 11 000 To . Naphka , 700 To . Baum -!
wolle , 450 To . Salz , 300 To . gesalzene Häute,
450 To . Nutzhölzer.

45 To . Messing wurden für die heimische
Kriegswirtschaft mitgebrachk.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
VW . Berlln, 10. Mai . (Drahtb .) Amtlich.

Das unter dem Kommando des Kapitsnlsutnanbs
Glasenapp stehende A -Boot hat in der stark be¬
wachten Irischen See und deren Zufahrtsstraße«
mit bestem Erfolge gearbeitet und dem Transport-
verkehr unserer Feinde neuerdings empfindliche«
Abbruch getan . Durch umsichtige und energische
Führung und kühnem Einsatz des U-Bootes ge¬
lang es dem Kommandanten , 7 Dampfer — zum
Teil aus gesicherten Geleitzüge « heraus — und
3 Segelfahrzeuge mit zusammen

26 000 Br . - Reg . - To.
zu vernichten . Wertvolles Kriegsmaterial des
Feindes und für die Kriegsführung wichtige Roh¬
stoffe (Kupfer , Erz , Ersenerz , Kohlen , Kork usw .)
wurden mit den Ladungen der Schiffe vsrnichket.

Im einzelnen wurden folgende namentliche
Feststellungen gemacht : Bewaffnete englische
Dampfer „ Landonia " (2504 Be .-Rsg .-To .), Ladung
3500 To . Eisenerz nach Glasgow — der Geschütz¬
führer des Dampfers gefangen eingebracht — und
«Baron Herries " (1810 Br . - Reg . - To .), Ladung
1600 To . Kupfererz und 2800 Ballen Kork nach
Glasgow — zweiter Offizier des Dampfers ge¬
fangen « «gebracht — , ferner englischer Dampfer
«Kaluna " (4641 Br .-Reg .-To .) und englischer Raa«
schuner « Elhel " mik Kvhlenladung.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Ein A-Book beschoß einen sardinischen Hafen.

TII . Amsterdam , 9. Mai . An die englische
Presse wird aus Rom der folgende amtliche Be¬
richt gemeldet : Am 29 . April beschoß ein feind¬
liches A -Boot Carloforks auf der Insel San Pietro
westlich von Sardinien , wo eine Anzahl Schiffe
auf der Reede lag . Das A-Boot torpedierte und
beschoß zugleich ein englischen Dampfschiff . Wäh¬
rend des Gefechts zwischen den Küskenbakkerien
und dem A - Book fielen zwei Granaten in die
Stadt , wo zwei Personen getötet wurden.

MVAEeW«
Griechen an der Westfront.

M Zürich , 8. Mai . Die „Neuen Zürcher Nachr .
"

veröffentlichen einen Protest der Griecken . dcck di«



seinerzeit als Arbeiter nach Frankreich geladenen
LOOOO Griechen an die Front verbracht werden.
- 4 W ) känjgstreue Griechen sind interniert worden.

Vas hat VÄglen vor?

SV Genf , 8. Mai . Ein als nahe bevorstehend
« ngekündigter belgischer Kronrat soll sich mit den
Folgen einer Räumung Uperns befassen . Durch
die ministeriellen Blätter läßt Elemenceau das
belgische Volk beschwören , an der .Seite der En¬
tente standzuhallen . ^ .

Die Laiferbries -ANWls 'gercheil ir» der fermzs-
^ fischen Lämmer.
/ Lv Basel , S . Mai . Wie Havas aus Paris meldet,
verwarf die Kommission für auswärtige Angele¬
genheiten den Vorschlag Renaudels , der die Mit¬
teilung der Akten über drs österreichische Angele¬
genheit verlangte .

^

-- .
EKglLKÄ »

'

Irlands Kampf um die LnabhSngWM
' 117 Basel . 7 . Mai . Der Basler Anzeiger meldet,
Laß Montag , nach vier Wochen , zum ersten Male,
englische Zeitungen wieder in der Schweiz ein-
trasen . Aus ihnen ergibt sich, was die Irländer
setzt unter Homerule verstanden wissen wollen,
nämlich absolut die völlige Lostrennung von Eng¬
land , eigene Zölle und die Kontrolle über die
Ligen « Wehrmacht.

WTB . London , 7 . Mai . Reuter meldet amtlich:
Nach dem 21 . Mai müssen Zivilpersonen , die nach
Irland reisen wollen , vorher dis Erlaubnis dazu
Hinholen.

WTB. London, 8 . Mai. Reuter. Eine gestern
im Unterhaus « abgehaltene Versammlung von
etwa 70 Unionisten , die gegen Homerule sind , be¬
schloß , Bonar Law zu ersuchen, eine Versammlung
der unionistischen Par '

.ei einzuberufen , bevor die
Neue irische Gesetzgsb mg eingeführt werde.

Aus der Debatte über die feindliche
'k Propaganda.

' V/W London , 8 . Mai . Abends wurde irr? Un¬
terhaus « die feindliche Propaganda und die Mit¬
tel , sie zu bekämpfen , besprochen . Lord Curzon
sagte im Laufe der Debatte : Das Herz des Vol¬
kes sei im großen und ganzen vollkommen gesund.
Der Einfluß der pazifistischen Führer werde leicht
überschätzt . Seit Kriegsausbruch hätten di«
Alliierten stets die Möglichkeit einer ehrenvollen
und erfolgreichen Beendigung des Krieges durch
Unterhandlungen im Auge gehabt . Keine Regie¬
rung der Alliierten habe derartige Friedensvor-
jchläge , schon ehe sie bekannt waren , zurückgewie¬
sen . Es fei unter den Alliierten üblich , die Frie-
densonvertüren von verantwortlicher Seite frei zu
untersuchen und die anderen Alliierten ins Ver¬
trauen zu ziehen , sobald dabei etwas heraus-
komme . Derartige Vorschläge seien gemacht wor¬
den , hätten aber deshalb zu nichts geführt , weil
Li«, von denen die Aktionen ausgingen , davon Ab¬
stand nahmen oder well die Vorschläge mit Rück¬
sicht aus Ehre und Sicherhell undiskutierbar wä-
rerr. Was die jetzige Lage betreff ?- so fei ein Der-
gieichsfrieden , wie jeder wisse , augenblicklich un-
lllözlich » da das Land der größten Krise gsgenüber-
fiehe » die in seiner Geschichte jemals vorgAommen
sei. Di ? Idee , daß jetzt ein Vergleichsfrisden er¬
reicht Werden könnte , sei eine Chimäre . Der
Frieds von Brest -Litowsk und der mü Rumänien
sei nicht ermutigend . Solange der militärische
Geist in Deutschland nicht Nachlasse, könne England
nicht hoffen , einen ehrenvollen dauernden Frieden
durch Verhandlungen zu erreichen.

General Maurices Brief.
We Regierung will keinen Anierfuchungsaus-

schütz.
. Lv . Haag , 8 . Mai . Die Beschuldigung , die
Maurice gegen Lloyd George und Bonar Law
richket, geht darauf hinaus , daß Lloyd George
das Parlament absichtlich irregeführt
habe , als er bei der Einreichung der Dienstpflicht-
Vorlageüber die Stärke des Heeres in Frankreich
am 1. Januar 1918 und die aus Weißen bestehen¬
de« Divisionen in Mesopotamien und Palästina
sprach. Aus jeneu Mitteilungen des Premier¬
ministers wäre zu schließen , daß die Regierung ge¬
tan hatte , was sie konnte , so daß die volle Schuld
fürdasFiaskoder englischen Armee bei der
deutschen Offensive nicht auf dem Kabinett , son¬
dern auf den Militärs lasten würde.
Dieser Versuch , die Verantwortung vom Kabinett
abzuwälzen und die Heeresleitung damit zu be¬
lasten , wird als eine große Niederträch¬
tigkeit angesehen , besonders , da bereits meh¬
rere Offiziere in diesem Zusammenhang ihres
Amtes enthoben worden sind und gegen andere
Ankersuchungen eingeleikek wurden . Ja Lloyd
Georges Namen wird in den Wandelgängen deS
Unterhauses erklärt , daß Asquikhs Vor¬
schlag der Einsetzung einer parlamentarischen
Antersuchungskommisflon zur Erforschung der
Wahrheit unvereinbar mit der Würde der Regie¬
rung wäre , da diese in diesem kritischen Augen¬
blick öer Geschichte Englands nicht als Objekt
einer parlamentarischen Untersuchung Schlehen
Könne.

Ml . Rotterdam , 8. Mai . Der politische Korre¬
spondent des «Daily Telegraph " meldet : Am
S . Mai findet die Debatte statt über die Entschlie¬
ßung Wqmth zur Bildung eines Ausschusses im
Unterhause , um die Behauptungen des Generals
Maurice zu prüfen . Man hält die Lage für
ern st, da die Regierung bekanntgab , daß sie mit
einer Annahme dieser Entschließung sofort
ihre Entlassung einreichen würde.

lieber Haag wird aus London berichtet , daß
nach der Veröffentlichung des Briefes eine
Sitzung des Kriegskabinetks stattfand.
Spät -» wurde n Llovö Georae und B.MW,Lgw

Kabinettskrise befürchtet man in parlamen¬
tarischen Kreisen noch nicht , doch

'
ist die Stellung

des Kabinetts heftig erschüttert worden . Wahr¬
scheinlich wird gegen General Maurice , der schon
26 Jahrs im Heers dient , ein Disziplinarverfahren
eingeleikek werden . Reuter meldet aus London:
Der Brief des Generals Maurice hak eine poli¬
tische Lage geschaffen , die nach den parlamen¬
tarischen Berichterstattern der meisten Blätter
Nichtige Folgen « ach sich ziehen wird.

Me wird die Debatte «msgeher »? z
Amsterdam , 8. Mai . Der Londoner Korre¬

spondent des «Niemve Rokkerdamschen Courant"
meldet , es sei schwierig , vorherzusagen , zu welchem
Ergebnis diemorgigeDebakte führen werde.
Ohne Zweifel ist eine starke Gruppe im Hause
mit dem Plan einer gerichtlichen Untersuchung
nicht einverstanden , wobei sie Nachdruck darauf
legt , daß es sich um eine Meinungsverschiedenheit
zwischen den Ministern und dem Parlament
handle , da die Regierung der Irreführung des
Parlaments beschuldigt werde . Andererseits ist
es zweifelhaft , ob der größte Teil der Unionisten
sich dazu hergeben wird , unter Führung von ÄS-
quiky die Regierung zu stürzen . Außerdem sind
die irischen Nationalisten , auf deren Mitwirkung
die Opposition rechnen könnte , abwesend . Die
Ansichten der Presse sind gekeilt . Er¬
wähnt zu werden verdient die merkwürdige Hal¬
tung der «Times " gegenüber der Regierung . Das
Blatt ist einerseits gegen die Bestellung einer
Untersuchnngskommission , glaubt aber auch
andererseits nicht , daß die Angelegenheit durch
eine einseitige Erklärung des Ministerpräsidenten
endgültig erledigt werden kann , auch wenn sie
noch so überzeugend sei . Das Blatt schreibt:
Lloyd George würde sich in dieser Beziehung
keinen Illusionen hingeben dürfen . Der Zwischen¬
fall könne nur durch eine Untersuchung durch Per¬
sonen , die daran nicht interessiert find , aus der
Welk geschafft werden . Dies , bemerkt die
«Times ", beweise , daß die Regierung nicht unter
allen Umständen auf ihre Unterstützung rechnen
kann.

Die voraussichtliche Stellung der Parteien.
i>VW . London , 9 . Mai . (Reuter .) Das «mo¬

nistische Krisgskomitee hielt abends eine Sitzung
ab, in der die Angelegenheit Maurice besprochen
und beschlossen wurde , die Regierung morgen bei
jeder Abstimmung zu unterstützen . Es verlautet,
daß das liberale Kriegskomitee einen ähnlichen
Beschluß gefaßt hak. (? ) Das Verhalten der Ar¬
beiterpartei wird von dem Verlaufe der Debatte
abhängen . Man glaubt nicht , daß die Nationa¬
listen zur Teilnahme au der Debatte aus Irland
zurückkehren werden.

V/1L . Amsterdam , 9. Mai . 3m Laufe der
Oberhausdebakke über das Propagandawerk in
England sagte Haldane, er werde alles andere
eher tun , als etwas zur Schwächung der Negie¬
rung unternehmen , wie sehr sie auch eine solche
für alle ihre Taten verdient hätte . England stehe
an einem sehr kritischen Punkt ferner Geschichte.
Haldane wunderte sich , daß niemand erwäge,
welche Wirkung es haben dürfte , den Sturz der
Regierung Zu beschleunigen . 3m Hinblick auf die
Debatte im Unterhause werden diese Bemerkun¬
gen als bedeutsam betrachtet.

General Maurices Persönlichkeit.
117 . Haag , 8. Mai . General Maurice , dem es

wahrscheinlich Vorbehalten blieb , die Ministerkrise
in England hervorzurufen , die kein Politiker auf
seine Verantwortung nehmen wollte , ist eine mili¬
tärische Persönlichkeit , die für jeden außer Zweifel
steht . Seine Leistungen wurden in den amtlichen
Heeresberichten wiederholt erwähnt . Er ist Kom¬
mandant der französischen Ehrenlegion , erwarb
das Kriegskreuz und war noch vor wenigen
Wochen Chef der Opera kionsabtei-
lung des großen britischen Generalstabes . Als
solcher verfügte er über eine ausreichende Kennt¬
nis der Tatsachen und ziffernmäßigen Unterlagen
für die Stärke der britischen Armee . Die Presse
aller Parteirichttmgen sieht denn auch in den Ent¬
hüllungen Maurices einen Stein des Anstoßes,
den Lloyd George wohl kaum aus dem Wege wird
raumen können.

den Akänosmseln nmyrend
' des Krieges

trotz der gellenden internation ^ d AeUllMUMZen
aufgeftchrten Befestigungen,

ZLaliesr.
Vielsagende Erklärung des Königs von

, Montenegro.
tu Lugano , 9 . Mai . Der in Rom wei¬

lende König von Montenegro erklärte einem
Vertreter des „ Giornale de Italic "

, er habe
ein unüberwindliches Heimweh nach seinem
leidenden Volk . Nur die große Gastfreund¬
schaft des italienischen Volkes mildere das¬
selbe . Montenegro kämpfe wie Italien für
seine Freiheit und Unabhängigkeit . Gleich
den meisten kleinen Staaten sei es aber ge-
zwungen worden, sein Banner Eng¬
land , Italien , Frankreich und Amerika anzu¬
vertrauen , die das Banner unbefleckt auf
Montenegro

'!. Bergen wieder hissen würden.
Wahrscheinlich bleibt der König dauernd in
Rom.

Türkei.
Bon der englischen Niederlage.

VW . Ksnstankinopel , 6. Mai . (Amtlicher Be¬
richt.) Palästinafronk: Der Feind ist auf
das reck/ 2 Iordcmufer zurückgeworfen . Schwache
Teile halten sich noch im Brückenkopf beiderseits
der Straße Jericho — Tall Hinrin . Aach Aussage
von Gefangenen betrugen die feindlichen Verluste
bis zu 50 Prozent , bei der Artillerie sogar 80 Pro¬
zent . Unsere Patrouillen stoßen am Jordan vor.
Südlich der genannten Straße stieß eines unserer
Kavallerie - Regimenter in Verfolgung über den
Jordan hinweg bis in die Gegend von Webi -Husa
nach. Der Feind verlor viele Infanterie - und
Artilleriemunition , Pferdeausrüsinngsgegenstände
und anderes Kriegsmaterial . Auf dem Mesi-
jordanufer lebhafte Artiüeriekäkigkeik . Auf de»
übrigen Kriegsschauplätzen nichts von Bedeutung.

WTB . KonstanLinopel , 8 . Mai . Amtlicher
Tagesbericht : Palästina -Front : Unsere Trup¬
pen nahmen in schneidigem Zufassen die
stark verdrahtete feindliche Stellung südwest¬
lich Ummes Schert ( Wadi Aibad -MUndunz)
und erbeuteten viel Munition und Ver¬
pflegungsmaterial . Oestlich des Jordans
wiesen wir feindliche Patrouillen ab . Große
Lager am Jordan wurden am frühen Morgen
erfolgreich von unseren Fliegern angegriffen.
— Mesopotamien : In der Gegend von Ker-
kuk fühlt der Feind gegen unsere Ostgruppe
weiter vor . Wir versammeln unsere Kräfte
in der Hauptstellung unter Zurücknahme
schwacher vorgeschobener Abteilungen . — An
den übrigen Fronten ist die Lage unverändert.

Medschidije in Sebastopol wieder gesunden.
WTB . Konstantinopel , 8. Mai . Die Agentur

Milli meldet, daß der Kleine Kr^nzer „Medschidije",
der am 3. April 1915 vor Odessa durch eine Minen¬
sprengung gesunken und von den Russen gehoben u.
unter dem Namen „Pruth " der russischenFlotte ein¬
verleibt wordm war , jetzt in die in Sevastopol lie¬
gende türkische Flotte wieder eingestellt worden ist.

a-m 26 . April d . Js . geschaffenen Vereinbar «»
gen über Kriegsgefangene und Zivilpersonen
find von beiden Regierungen genehmigt wor-'
den . Die Vereinbarung wird am 15.
in Kraft treten . Ihr Wortlaut wird dem¬
nächst veröffentlicht werden.

ZiNNlamd«
Me Aufnahme des Seeverkehrs mK Mmlemd.

WTB . Lübeck» 8 . Mai . Gestern abend ist der
erste Handelsdampfer aus Finnland mit Namen
„ Goole Trader " unter finnischer Flagge in den
Lübecker Hafen eingelaufen , um Ladung für Finn¬
land einzunehmen . Damit ist der direkte S « ver-
kehr mit Finnland wieder ausgenommen . Die
Kaisschuppen der Kaufmannschaft hatten aus die¬
sem Anlaß geflaggt.

Der Abschluß des finnischen LHreiWM-
kampfkL.

117 Stockholm , 9 . Mai . Me Stockholms Tid-
ningen aus Helsingfors erfährt , erließ der finnische
Senat eins Erklärung, in der aus¬
geführt wird , daß der Kampf gegen die russische
Unterdrückung und die Herrschaft der Volksauf¬
rührer jetzt abgeschlossen sei und das Ziel dank dem
unvergleichlichen Mut der vaterländischen Vertei¬
digung und dank den deutschen Truppen , die auf
Ansuchen der Regierung zu Hilfe gekommen seien,
erreicht sei.

117 Berlin , 8 . Mai . Von unterrichteter finnischer
Seite wird der V . Z . mitgeteilt , daß die Meldung
der Parisr „ Information " über die Ueberschrei-
jung der russischen Grenze durch finnische weiße
Garden auf freier Erfurdung beruht.

Die Entfestigung der Alandsiufeln.
VW Stockholm , 7. Mai . Svenska Teiegram

Byran meldet : Me schwedische, die deutsche und
die finnische Regierung sind übereingekommen , un¬
mittelbar Verhandlungen zu beginnen über den

« oes VertraaLS betveiiend dmEMsÜML

Wsin Balkan.
v . KrWmlmrr Leim König von

Bulgarien.
WTB . Sofia , 9 . Mai ( Drahtb .) . Bulgarische

Telegraphsnagentur . König Ferdinand ver¬
lieh dem Staatssekretär von Kühlmann
in der gestrigen Andienz das Grotzkreuz des
Sankt Alexandeeordens mit Schwertern . Der
König empfing später auch den Gesandten von
Rosenberg sowie den " Vertreter d .s Aus¬
wärtigen Amtes im Hauptquartier Freiherr»
von Lersuer.

Herr von Kühlmcmn trat gestern abend mit dem
fahrplanmäßigen Balkanzuge die Rückreisenach Berlin
an.

Ans den KslomeN.
Die Freiheitsbestrebungen Südafrikas.
WTB . Smithfield ( Oranje -Freistaat ), 7.

Mai . (Reuter .) General Hertzog hat hier
am Sonnabend vor seinen Wählern gespro¬
chen . Er warnte sie vor gewalttätigem Auf¬
treten und legte Nachdruck darauf , daß die
Erfüllung der Wünsche des Landes mit ver¬
fassungsmäßigen Mitteln angestrebt werden
muffe . Die jetzige Zeit sei dem großen Werke
günstig . Er habe die Absicht , Lloyd -George
und Wilson , die die Freiheit versprochen hät¬
ten , beim Wort zu nehmen . Zum Schluß
wandte sich Hertzog gegen die Bestrebungen
des Ministers , der Südafrika dem britischen
Parlament unterordnen wolle und erklärte,
daß die Versuche , Südafrika unter ein Reichs¬
parlament oder eine Reichsregierung zu brin¬
gen , die Lage außerordentlich verschlechtern
würden.

WOVschiede « K NscheichkLA
Das Gefangenenaustausch -Abkommen mit

Frankreich.
WTB . Berlin , 9 , Mai . ( Drahtb .) Die

auf Grund der Berner Konferenz zwischen
de» Deutsche » Wrd jranzMHsn Delegierten

Deutsches Reich.
Der Kaiser an HindenLurg.

MW . Berlin , 8. Mai . Der Kaiser richtete an¬
läßlich des Friedensschlusses mtt Rumänien nach,
stehendes Telegramm an Generalfeldmarschall von
Hindsnburg:

Mtt Stolz und Freude erfüllt mich heule
die Nachricht vom Friedensschluß mtt Rumä¬
nien . Unsere Ostfront ist frei geworden ! Dank
sage ich Sott dem Herrn , dank Ihnen , mein
lieber Generalfeldmarschall , der Sie das deutsche
Schwert zum Siege geführt haben . Zum Ge-
dächtnis besten , daß di« Ostmark durch die
Schlacht von Tannenberg 1914 vor der Erobe¬
rung durch den Feind geschützt wurde » habe ich
befohlen , baß der an der alten deutschen Ordens¬
burg Marienburg schon im Jahre 1910 zur Er¬
innerung an Heinrich von Plauen geplante
Ausbau des Plauenschen Bollwerks nunmehr
ansgeführt wird , und daß das große Eingangs¬
tor Ihren Namen führen und Ihr Wappen an
der Stirn tragen soll . Es ist mein Wunsch , daß
die anderen Wehrtürme des Bollwerks die
Namen der bei der Verteidigung der Ostgrenzen
besonders bewährten Generals führen sollen ; ich
erwarte hierfür Ihre Vorschlü

^ ^ ^ ^ ^

ANSZsichurmg des Reichskanzlers
durch den Kaiser.

P7W . Berlin, 8 . Mai . (Amtlich .) Der
Kaiser verlieh dem Reichskanzler anläßlich des
Friedensfchkrstes mit Rumänien das Eiserne Kreuz
1. Klasse.'MW . Berlin , 8 . Mai . Der Kaiser «lachte
heute dem Reichskanzler einen Besuch und ver¬
weilte etwa eine Stunde bei ihm . Der Kaiser über¬
reichte dem Kanzler bei dieser Gelegenheit das.
Eiserne Kreuz 1. Klasse.

Die . Köln . DoikSztg ." bemerkt zu dieser Aus¬
zeichnung : Der Anlaß zu dieser Auszeichnung des
Reichskanzlers durch den Kaiser liegt zweifellos
im Abschluß des rumänischen Friedens , des vier¬
ten in der Reihenfolge der Friäiensschlüsse , welche
unter der Kanzlerschaft des Grafen von Zertling
uns den Frieden im Osten gebracht haben . Mau
darf in ihr aber gleichzeitig auch ein Anzeichen er-
blicken , daß nach wie vor die Stellung des Kanz¬
lers vollständig gesichert ist und durch den Abschluß
der erwähnten Friedensschlüsse auch für das Ge¬
biet der inner «» Politik eine wettere Festigung er¬
fahren hat.

Graf HertMg rmd Abg . ErMrgeL . - ,,

« Um Legendenbildungsn vorzu beugen"
behauptet das sächsische Zentrumsorgan , die

Sächsische Volkszeitung , zu dem angebliche»
Bruch zwischen dem Reichskanzler und dem

Abg . Erzberger , daß dieser von jenem nicht
mehr empfangen werde , weil er ihm über
eine Wiener Reise eine falsche Mitteilung

s gegeben habe . Der Kanzler habe Erzberger
'

in irgendeiner unzweideutigen Form von

seinem Entschluß Kenntnis gegeben . Diese

Angelegenheit sei in der Fraktion zur Sprache
gekommen , worauf Erzberger in der Sitzung
erklärt habe , er habe vom Kanzler einen

rechtfertigenden Brief erhalten . Zwei Zen¬
trumsabgeordnete hätten sich daraufhin aa

die zuständige Stelle gewandt und dort er¬

fahren . daß der Inhalt des Briefes des

Kanzlers an Erzberger für letzteren nicht er¬

baulich gewesen sei . Mithin habe Erzberger
in der Fraktion den Inhalt des Brieses mcht

richtig angedeutet.
Dieser Veröffentlichung tritt der Abgeordnete

Erzberger in folgendem Telegramm an dw

Redaktion der Sächsischen Volkszeitung ent¬

gegen : ^
Ihre Behauptung , ich werde vom Reichs¬

kanzler nicht mehr empfange,l , weil rch
über Wiener Reise eine falsche Mitteilung 8/

macht habe , ist freie Erfindung . Ich
dem Reichskanzler nie eine falsche Mrtteuung

über meine Wiener Reise gegeben ; wre v

Reichskanzler in einem Brief an « rch

kannt hat . Abgeordneter Erzberger.

Bvm Abg . Erzberger

geht der Presse folgende Erklärung 8^
„ Vor mir liegt die Broschüre

tische Verbrecher und Narren von

Senex , herausgegeben vom » Bunvo

Kaisertreuen « . Auf Seite 16
.

» erden

als Vorstand des Bundes der Kaisertreuen

angegeben : von Knobelsdorfs , Maior ^ *

Vorsitzender ; Dr . jur . Fr . Karbe , Duetts
der deutschen Anfiedlungsban ^ ^ rlnr ^ '

Diese Broschüre enthält eine Reihe uM >ad

und falscher Angaben , auf welche
größten Teil bereits am 27 . Febr . M

Reichstag eine Erwiderung gegeben y

Auf Seite 10 finden sich aber folgende » «
^" " .

Interessen
"

mit„ Erzbergers persönliche - -
schwer unter dem Weltkrieg . Er

seiner glänzenden Einnahme derseiner granzenoen unnnayme ^
macher für die Firma August Thyssen,^
burg , die Vertreterin der amerikamM . . .

troleumkönige . Während des WeM " eg
^

dis Einfuhr des a« erÜ « mjche » PeM ««
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voüstiMdrg mrterbundsn ; Herr Erzbspg « :'
-,iirde keine Einnahme htcken, wenn er nicht
gleichzeitig im Aussichtsrat zahlreicher Bktisn-
qesellschaften säße und nicht die deutsche Rsichs-
icgierung milden Sinns sich seiner Not erbarmt
Me . Ts Wird behauptet , daß ihm von letz¬
terernicht weniger als 28 Millionen Zugeslossen
seien , natürlich nicht sür seine eigene Tasche!
9h nein ! nur Zur Unterstützung seiner Tätig¬
et . Wo aber ist ein Nachweis Aber diese Sum¬
me Zu finden ? . . . Natürlich kann erst nach
M Kriege das Peirsleumgeschäst von Ameri¬
ka her zu neuem Leben erweckt werden . Da¬
rum würde Herr Erzberger , wenn seine fi¬
nanziellenInteressen für ihn maßgebend waren,
natürlich daran setzen , einen Frieden so bald
al? möglichhsrbeizusühren , sollte auch Deutsch¬
land auf den Preis sür seine bluterkämpsten
Siege verzichten müssen. Aber so etwas tut
der brave Erzberger nicht . Allein wir erin¬
nern uns , daß Herr Erzberger der eigentliche
Vater der Friedensrevolution vom 19 . Juli
mar , die, wenn unsere Feinde sie nicht mit
verdientem Hohn zurückgewiesen hätten , einen
Zammersrieden herbeiführen konnte , ehe
noch Rußland oder Rumänien vollständig zu¬
sammengebrochen waren . Also ehe noch
durch dis Friedensschlüsse Deutschland die
Mchchkeit gegeben war , dis Ausbeutung der
russischen und rumänischen Petroleumlager in
die Hand zu nehmen und damit den ameri¬
kanischen Petroleumkönigen und Herrn Erz-
Lerger einen dicken Strich durch die Rechnung
zu machen.

„Da diese Behauptungen sämtlich unwah
find und freie Erfindungen dar stellen, ergibt
fich folgender Tatbestand : Entweder der
„Bund der Kaisertreuen " übernimmt die mo¬
ralische Verantwortung sür diese Behauptun¬
gen, dann ist der Vorstand und der Ehren¬
ausschuß eine Gesellschaft von gewissenlosen
Ehrabschneidern und Verleumdern , oder aber
der „Bund der Kaisertreuen " lehnt die Ver-
Wtwortrmg für die Behauptungen von Cenex
ab, obwohl er als Herausgeber zeichnet, dann
hat er die moralische Verpflichtung , die Bro¬
schüre mit dem Ausdruck des Bedauerns aus
dem Verkehr zu ziehen.

M . Erzberger , Mitglied des Reichstags ".

MfMgSR ?M HEpLsWSschAtz.
X Berlin , s . Mal . Der Reichshaushalkscms-

Mß setzte am Mittwoch die Aussprache über die
Vorgänge in der Ukraine und die gesamte Ost-
Mk fort. Es wurde beschlossen , den rumä-
«ischen Friedensvertrag nicht in die Erörterung
Äi einzubeZiehen . General von Wriesberg teilte
Ä, es sei der Obersten Heeresleitung nichts da-
m bekannt, daß deutsche Truppen auf dem Dor-
msch nach Petersburg begriffen seien. Dafür
ilüim deutsche Truppen nicht in Betracht.

Abg. Roske (Soz .) : Wir haben einen Aück-
sÄ in das persönliche Regiment , einen Zickzack¬
en- zu beklagen. Das Militär hat dabei die
Anhand. Die wichtigsten Entscheidungen wer¬
den im Großen Hauptquartier getroffen. Die
neuerlichenZusagen hinsichtlich Estlands, Livlands

kliiitsvsrstanÄ. Vechta , 1. Mm 1918.

VMmiMüchMg.
Eine weitere Verkaufsstelle für minder¬

wertiges Fleisch ist bei dem Schlachter Lmsieke
Damme eingerichtet . K L ckens.

ntsvorstand. Vechta , 10 . Mai 1918.

VekünnLmachlmg.
Der von den Hausschlachtungsn abzulie-

snnde Speck, sogenannter Hindenburgspeck,P LN den folgenden Tagen an den Schlach-
lermeister Möller aus Vechta abzuliefern:l . aus des Gemeinde Neuenkirchen

rm Montag , dem 13. ds . Mts ., von vor¬
mittags 8 bis 1v Ahr

? dem Kaufmann H. Thamann zu Neuerp-
«rchea,

aus der . Gemeinde Steinfeld^ Dienstag , dem 11. ds . Mts ., von oor-
l . mittags 8 bis IN Ahr
^ Wirr Bergmann aNk Bahnhof Steinfeld,^ "-As der Gemeinde HolÄsrf^ Mittwoch , dem 15. ds . Mts -, von vor-

- ' mittags 8 bis 16 Uhr
Wirt Häver lamp am Bahnhof Holdorf.

K
^ festgesetzte Menge — Nückenspeck—

^ ßenau und in einwandfreier Beschaffen-
r,, a,"bzuliesern . Das Gewicht wird bei
u^ nuahmestelle festgestellt. Feststellungs-

und Wechselgeld find mitzubringen.
«nao ^ Ablieferungspflichtigen Werden ferner
k̂ ,^ ksen, die Ablieferungstermine unbedingt
Tr? " widrigenfalls der abzuliefernde
L,,̂ ?urch die Gendarmerie aus Kosten der

beschlagnahmt wird . Außerdem
diese der Staatsanwaltschaft zur Be-
angezeigt werdem Kückens.

LÄUMlnS^ roöLdE Eht gehalten . In öer^
Ukraine ist dA: neue Diktator ein Werkzeug in
den Händen des Militärs , das sich besonders bei
Requisitionen durch , schlechte Bezahlung verhaßt
gemacht hat.

AnterstaatsseKretär von Braun: Man hakmir vorgeworfen, daß ich der ukrainischen Regie¬
rung geraten hätte, den Bauern solle gegen die
Lieferung von Getreide die Erwerbung von Land
in Aussicht gestellt werden. Ich habe in der
Ukraine lediglich wirtschaftliche Aufgaben zu be¬
raten . Dazu gehorch nicht nur die gegenwärtige
Lage zu berücksichtigen, sondern auch die Lage im
nächsten Erntejahr . Das hak die ukrainische Re¬
gierung durchaus anerkannt und mit uns einen
Ausschuß für Agrarfragen gebildet. Dieser Aus¬
schuß hat länger als drei Wochen beraten . Er
ist aber Zu keinem Ergebnis gelangt. Wir wollen
durchaus nicht unnötigerweise mit Zwangsmaß¬
nahmen gegen die ukrainische Regierung Vor¬
gehen, sondern wir wünschen einen gegenseitigen
freien Verkehr und sind durchaus bestrebt, den
Lenken die Lanschrvareu za bieten, wonach sie ver¬
langen.

Abg. Frhr . vonR sch enbevg (Zenkr.): Die
Vorgänge in Kiew sind bedauerlich: selbst wenn
mau die Aegierungsmeldungen als Unterlage
nimmt, mutz man zu dieser Anschauung kommen.
Wenn man auch die Opposition nicht direkt unter¬
stützt hat , so hatte man doch wirksame Unter¬
stützung dadurch geleistet, daß man die anderen
emsperrke. Das Hetman hak jMk keinerlei histo¬
rische Grundlage . Bisher ist Weißrußland
nicht genannt worden. Im März hak eine dort
bestehende Aada nach Berlin die Anregung ge¬
geben, in freundschaftlichen Verkehr zu treten.
Es wäre interessant, die Antwort Zu erfahren.Dis Verhältnisse in Estland und Livland
sind eigentlich im Friedensvertrag festgelegt.Dann kam das Angebot, worin die Morte «mili¬
tärischer Schutz" stehen. Gegen was denn ? Bei
einer Union wäre es doch ganz unmöglich, diesenLandern weniger Freiheit zu geben als Preußen.Wenn der dortige Landesrak wirklich die Stim¬
mung der Bevölkerung vertritt , warum ist es ver¬
boten, mit dieser in Verbindung zu treten ? Red¬
ner begrüßte die Erklärung , daß man in Finn¬land deutscherseits nicht über die Grenze gehenwolle, und daß hoffentlich die Truppen bald zu¬
rückgezogen werden. Was will man endlich von
Litauen? Warum ist das Reifen dorthin ver¬
boten? Besteht irgend eine Gefahr , so möge sie
doch genannt werden . (Schluß folgt.)

z-e 'r fch offf k u aMbchurb he» Fahrwassers vor
dem Hafen cmf Grund . Dis Einfahrt ist völlig
ungehindert. An Bord des gestrandeten Schiffes
wurden nur noch Tote vorgesundeu. Zwei Le-
bkwlebende waren über Bord gesprungen und sind
gefangen. Nach bisherige» Ermittelungen wur¬
den mindestens zwei feindlicheMotorboote abge-
sch offen , eia Motorboot schwer beschädigt.
Der SpMvsrsuch ist somit völlig vereitelt . Aber,
mals hak der Gegner Menschenleben und Fahr¬
zeuge umsonst geopfert.

Der Chef des AdmiralstaLes der Marine.
Wiederum haben die Engländer erfahren müs¬

sen , daß die deutsche Wacht an der flandrischen
Küste aus ihrem Posten ist . Der erste große Sperr-

NeuesteNachrichten.
KkäMkWWrAnMgWN

Re MSniM L-Mt-SU-
Mlle erssWih shMlsserr.
117 Berlin . 10. Mai . (Drahkb.) Englische See- ^

streikkräfte unternahmen am 10. Mai , S Uhr s
morgens, nach heftiger Beschießung einen starken.
Angriff gegen Ostende. Mehrere feindlicheSchiffe» j
die unter dem Schuhe künstlicher Nebel in i
den Hafen eindringen wollten, wurden durch das
vortrefflich geleitete Feuer unserer Süstenbatterien i
abgewissen. Ein alter Kreuzer liegt gänzlich

aber doch einen gewissen Erfolg gehabt, indem
einige Schisse unter schwersten Opfern an Men¬
schenleben und Fahrzeugen an die Mole von Zee-
brügge herangekommen waren . Ihr Plan , die U-
Boot -Stützpunkte und Ostende abzuspsrren, war
aber völlig mißlungen . Der Feind versuchte
zwar , seinen Völkern und den Neutralen glauben
zu machen, als habe er bei seinem Angriff gesiegt»und noch dieser Tage wurde von Lonoon und
Pari : aus dis Nachricht verbreitet , der Komman¬
dant der flandrischen Küstenwacht sei ins Haupt¬
quartier befohlen, um sich dort zu verantworten.
Seins Absetzungstehe bevor. Nun haben die Eng¬länder aber wieder die bittere Erfahrung machen
müssen, daß ihnen trotz künstlichen Nebels kein Er¬
folg beschieden worden fit, daß sie Menschenlebenund Schiffe umsonst geopfert haben. Unsere U-
Boote werden unverdrossen und ungehindeft wei¬
ter arbeiten an der Niederringung unseres hart¬
näckigsten Feindes.

Sachftsche Lebensmittel fÄr
Böhmen.

H7 Prag , 10 . Mai . (Drahtb .) Der Obmann des
deutschen Volksrates für Böhmen machte dem
Vertreter der „Vohemia" Mitteilungen über seinein Dresden stattgefundene Vorsprache betreffend
Nahrungsmittel Sachsens für Deutsch -Böhmen.Er wurde im Ministerium des Aeußern empfan¬
gen und es wurde ihm versprochen, man könne30 Waggon Trockengemüse und einige WaggonBrot zu 45 ^ das Kilogramm liefern. Dis Kar¬
toffel-Ausfuhr sei zur Zeit von Berlin gesperrtund es müsse erst die Genehmigung zu einer Ue-
berlieferung eingeholt werden. Wie dem Korres¬
pondenten der 111 . mitgeteilt wurde , dürste auchdie Auslieferung in Kartoffeln erfolgen und zwarin der Form , daß einige dem sächsischen Grenz¬
gebiete anliegende Bezirke Kartoffeln leihweise
überlassen, welche aber bei Einbringung der öster¬
reichischen Kartoffelernte wieder zurückerstaüetwerden müßten.
v. RKHlNMrm rvLeöss m Berlin.

117 Berlin , 10 . Mai . (Drahtb .) Staatssekretärv. Kühlmann ist heute vonnittag wieder hier einge¬
troffen, und vom Reichskanzler und dem Staats¬
sekretär am Bahnhof empfangen worden . Als
Vertretung des Reichstages war Vizepräsident Dr.
Paaschs eftchienem Der Reichskanzler be¬
grüßte von Kühlmann in sehr herzlicherWeise und
gab seiner Freude über die Rückkehr des Staats¬
sekretärs nach glücklichem Friedensschluß Ausdruck.

MW

StaatsstzkrerSr v. Kühlmann dankte ebenfalls mit
herzlichen Worten . Kanzler und Staatssekretär
fuhren hierauf gemeinsam ins Auswärtige Amt,
Der Kems L-SLMgsns Lord George

TA . Genf , 10. Mai . (Drahtb .) In einer
Besprechung der Affaire Maurice gibt der
Temps zu, daß die Behauptungen Maurice 's
materiell wichtig seien , jedoch habe Lloyd
George gewiß nicht lügen wollen , sondern er
sei von seinen Beamten nur unrichtig infor¬
miert worden . Jedenfalls müsse Maurice be¬
straft werden und die Gegner des Kabinetts
Lloyd Georges dürften aus dieser strafbaren
Handlung keine Waffen gegen den Premier¬
minister schmieden.
Me Aufnahme des Bukarest« :Friede»

in Rumänien.
WTB . Bukarest , 9. Mai . (Drahtb .). Der

rumänische Minister des Aeußern NonstnnÜ»
Arion gewahrte kurz nach der feierlichen Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages dem Vertreter
der Lumina eine Unterredung , in der der
Minister u . a . erklärte : Der Friede von
Bukarest ist das Ergebnis des mit fo viel
Leichtsinn und mangelhafter Vorbereitung ge¬
führten Krieges . Dafür enthält er auch
schmerzliche Abmachungen , vor allem in dem
territorialen Zugeständnisse , aber dennoch ist
für unser Land nach den mühevollen Verhand¬
lungen eine wirtschaftliche Lage geschaffen
worden , die ihm ein fruchtbares Arbeiten ge¬
stattet und seine Zukunft sicher stellt. Rumänien
wird in Zukunft den kriegführenden Staaten
eine strenge , ehrliche Neutralität bewahren.
Der Abschluß des Friedens ist von der ge¬
samten Bukarests ! Presse mit großer Be¬
friedigung ausgenommen worden.

vemrcker TZgerverichk.
iviV . Großes Hauptquartier,

10. Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz . -
An den Kampffronten war die Artillerielättgkeit

tagsüber nur im Gebiet d-W Kemmet, bAderseitsdes Lncebaches und auf dem Westnfer der Avre-
lebhaft. Starker Jeuerfteigeruug i« diesen Slb-i
schnittenfolgten feindlicheVorstöße. Bei ihrer Ab-s
wehr und bei reger ErkuuduugslSkgkeik machtet
wir Gefangene. Am Abend und während de«
Nacht lebte der Artillerickampf zwischen Wer u«W
Oise vielfach ans. An den übrigen Iroute « blieA
die GefechtsMigkeik auf Eckuu- uusskärupfe be<
schränkt.

Bon deu übrigen Kriegsschauplätzen nichtsNeues.
Der Erste GeaeralqusMenaeifter: LuSeudorW

AesemmgSsVerLmge
8riih- Herbstgemiise nimmt entgegen

WMllMÄZ ( » 'ZÄMK.
Niederlassungen in Oldenburg , Birkenfeld , Brake»
Burg «. F ., Vurgdamm , Cloppenburg , Eutin,
Lever , Quakenbriick, Varel , Vechta, Vegesack,

Westerstede und Wilhelmshaven.

Ausweis vom ZG . April 1918.
MLÄVL.

Kassenbestand . Mk . 761 966.33
Wechsel 15469755 .36
Effekten . . . „ 5 148 252.34
Kurzfristige Guthabenbei Banken „ 18 828 732.88
Darlehen an öffentliche Verbände „ 30 854 407 .39
Konto -Korrent-Debi! „ 23 729 299.01
Bankgebäudeund Safes-Anlagen „ 900000 .-—
Nicht eingefordefte60"/odes Aktien-

Kapnals . . . . . . . 1800000 .—
Diverse . „ 809 443.87

Mk. 133 301 857 .18

Aktien -Kapital
'
. Btt. 3 000 000 .—

Reservefonds . „ 832 930V4
Einlagen:
Regierungsgelder und Guthaben
öffentlicher Kassen Mk - 1L 9S1 730.73

Einlagen von
Privaten . 842W443LL

Einlagen auf
Check -Konto ,

Konto-Korreni-KredilorM
Diverse . .

14 484 738 .83 111 6Z6 917 .92
14417 013.69
3 354 994.73

37Ü . 133 301857 .18

Merkel. tom Dieck.

VMM.
Kohlerwerfsrgrmg betreffend.

Zur Entgegennahme von Anmeldungen für
die Gememde -Kohltmoersorgungs -Liste werde
ich zu Hause sein vorn 11 . bis einschließlich14 . Mai und zwar von 8—12 llhr vormittags
und von 3—8 Uhr nachmittags . Am 14 . Mai,
8 Uhr nachmittags , wird die Lifte geschlossen,

PtzM Dinklage , den 9 . Mai 1318

MSLÄGWLAMLL.

Aufforderung ! >-> » M »,' ' ^ flüssig und in Pulver, zuDiejenigen , welche an meine verstorbene festgesetzten Preisen, 1,75,
Schwiegermutter , Frau Ww . Ernst Hoffmaun 3,40, 6,65, 16,25 Mk.
in Dinklage , noch Forderungen haben oder i - VMckkittVlklslderselben schulden, werden hiermit aufge - III Nusi -Mrvr .,fordert , dies bis zum 13 . Mai schriftlich bei Flasche 1 ,25 , 2,50, 5,00mir zu melden . und 10 Mk. versendet

Sanitäter Gerhard Kreuzmann - Schloßdrogerie
bei Zeller Kröger in Bklkorn . O. Hoffman« , Diepholz.

Habe 4 St . 6 Wochen
alte

Ferkel
zn verkaufe».

Georg Bohmann,
Krimpenfort b . Lohne.

MWe z« SM:Eme Muhle
mit Bäckereibetrieb und Spörgel,
WohnMg wird zu pachten § «attt »pi -wa,

Feldbohnen,Offertmunter Nr . 2K8
an die Geschäftsft . d . Bl .

blauen Kohlsamen
(Diepholzer Drchtrimk ),K« lk» W

hat noch abzugeben.
Ww . Knper,
Märschendorf.

Habe einen 12 P . S . selbe Eckendorfer
M-H n «> 8 L Nuntelrübsamen,
« M« KU

mit 2 Flügelpumpsn Rotklee (StoMee ),
billig zu verkaufen . Weißklee,

I . Thöle , Spreda Schwedenklee.
Lei Langförden . Eelbttee,

Auf sofort zu verkaufen20—25 beste

SchafLLmmer
(Au- und Bocklämmer ).
H. Schröder , Westerstede.

^ Inkarnatklee,

LsMkiÄll ^
ist ausverkaust . Honiggras,

D. Schröder . Wiessnrispengras,
Vechta . WiessnfuchsschWanz,

Eine junge , im Juki
lammende

ÄKWW
zu verkaufen.

Vom wem , sagt die
Geschäftsstelle d. Ztg. swRSE p. D. Schröder,

Lerne Brosche , Vechta u. Schneiderkrug.
Eine hochtragende

QMM
zu verkaufen.
FrMng , Westerbakum.

°sLU «°
.chL LW -VnSe

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Lhole, Deckst«.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,G . m. b . H. (A. Sommerfeld, Verleger), Vechta.

Suche z. baldigen Ein¬
tritt für meine Bäcker«
einen

Gesellen.
Franz Makel,

Dinklage i . O.

Suche zu sofort od.
später tüchtiges

Alleinmädchen,
evtl . Aushilfe bis Okto¬
ber - Koche» kann erlernt
werden.

Frau Ww . San .-Rat
Sanders , Münster , 2L.

llrbanstr . 12.

Auf sofort oder später
für kleinen , ländl. Haus¬
halt eine katholische

Haushälterin
gesucht.
H. Ostendors, Lamme.

Gesucht zu sofort oder
später von einer kleinen
Beamtenfamilie auf dev:
Lande ein durchaus zu¬
verlässiges

Mädchen,
welches zeitweise die Haus¬
frau vertreten kann und
alle Arbeiten übernimmt.

Angebote unter A. E . 23
an die Geschäftsft d. Bl.

Suche sür meinen kk
Haushalt zum 15 . Mai
oder 1 . Juni braves, kath.

Mädchen
für Küche und Haus, leichte
Stelle, Zweittnädcheuvor-
Hauben.
Frau Lnio--Prof. Wiese,
Ms »8LrW,BMwsgM

^ «sar kW LmchMM M Obst.
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Zahle » wie bekannt » D
stets die Höchsts » L
Preise für Lumpen , U
Woll -Abfälle , Pa - L
Pier » Knochen , Alt - A
eisen , Metalle und 8
Felle . Postkarte ge- A
güK ; komme sofort . N
Frau Rexhausrn , Er

Bechta , Burgstr . 2 . M

Todes -Anzeige.

Mem photographisches
Geschäft ist für alle Arten
Aufnahmen von morgens
V2IO— 7 Uhr abends ge¬
öffnet.

v . RZ888N8,
Photograph,

Dechta , Gr . Kirchstraße.liiatsllkrsnllt.
Ein Teelöffel genügt für

30 Liter Magermilch.

fta Friedensware)
empfehlen die

Apotheke in Damme,
Apotheke

in Neuenkirchen i. Oldb.

Loser Kaimt
ist in Falkenrott und
Schneiderkrug stets am
Lager.

D. Schröder,
^_ Bechta.

Häckselmaschmeir
mich zum Schneiden von

Grünfutter,
Kultivatoren,

Gras - und Gs-
treidemäher,
Heuwender,
Heurechen,

HandWepprechen,
Schleifapparate

hat in großer Auswahl
vorrätig.

H. gr. Verlage,
Falkenrott.

Ein Gut
von etwa 150 — 300 Mor¬
gen wird von eurem tüch¬
tigen kath . Landwirt mögl.
vom Selbstverkäufer zu
kaufen gesucht.

Off . unter S . 1548 an
Aug . Noles , Münster W.

Versammlung
des landwirtschaftl . Vereins
Vechta am Sonntag , dem
12 . Mai , nachmittags 4 ' /-
Uhr bei Wirt Meistermann
in Bakum.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn

OekonomieratHeydsr
über landwirtschaftl.
Zeitfragen.

2 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

Nach längerer Ungewißheit erhielten wir die traurige
Nachricht , daß unser innigstgeliebter Sohn urrd Bruder , der
Sodale

Unteroffizier

>Io8 . LääsiiäoM
Jnhab . des Eisernen und Friedrich Angust -KreuzeS

im Alter von 26 Jahren , nachdem er den Feldzug von Anfang
an mitgemacht u . zweimal schwer verwundet war , am 23 . März
d. Js . sein Leben fürs Vaterland geopfert hat.

Um ein andächtiges Gebet für dm teuren Verstorbenen
bitten:

Die trauernden Eltern v . Geschwister.
Kl . Roscharden , westl . Kriegsschauplatz und Schwerin,

dm 10 . Mai 1918.

Das feierliche Sselenamt findet statt am Freitag , dem 17.
Mai , morgens 7 ' /« Uhr in der Pfarrkirche zu Lastrup , wozu
Verwandte , Freunde und Bekannte eingeladen werden.

-AMI

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unersorMchen
Ratschlüsse gefallen , heute Abend 11 Uhr unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Tante , die

MW Maria geS . Lindenramr

zu sich in die Ewigkeit zu nehmen.
Sie starb nach langer , mit großer Geduld ertragener

Krankheit im 76 . Lebensjahre , wohlvorbereitet durch dm Empfang
der hl . Sterbesakramente . ,

Wir bitten , der Seele der liebe« Verstorbenen im Gebete

gedenken zu wollen.

Die trauernden Angehörigen.
Ihlendorf bei Damme , Lastrup , Straßburg , Bremen,

Emden , dm 7. Mai 1218.

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 13 . Mai,
morgens N /4 Uhr in Damme , wozu Verwandte und Bekannte
eingeladen werden.

Kriegeroerein Bechtn.

-D
d « N>> lMtMM

! ist verstorben . Der Verein tritt zur Trauer¬
parade am Samstag , 9V«, Uhr beim Vereins - j
lokale au.

Es wird auf 8 26 der Satzungen hinge¬
wiesen . Der Vorstand.

»ML

Das Seelenamt
für den gefallerrm Musketier Vernarb
Lübke -Naberhaus aus Michendorf findet

! nicht am Montag , dem 13 . Mai , sondern
am Dienstag , dem 14 . Mai , morgerE 6 §
Uhr statt.

Tode; Anzeige.

Auf dem Felde der Ehre fiel am 7 . April >
! inein lieber Mann , meines Endes treusor-
j gmder Vater , unser guter Sohn , der

Musketier

Z8ZB Ml»
! im 21 . Lebensjahre.

Um ein andächtiges Gebet für dm lieben
! Verstorbenen bittet

O!e irrmsmä« 6sttm.
Höne bei Dinklage , dm 9. Mai 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!
Dienstag , dem '14 . Mai » morgens 8 Uhr in!
Dinklage , wozu Verwandte und Bekanntes
eingeladen werden.

Todes -Anzeige.
M

lls Krieger zogst Du von uus fort,
! Fürs Vaterland zu streiten,
Als Held starbst Du an fremdem Ort,
Fern von uns mußtest Du dm Tod erleiden.

>Du schriebst so oft in Briefen Dein !
Auf Wiedersehn ihr Lieben mein.
Doch Gottes Wille muß gescheh'n,

>Georg , im Himmel gibts ein Wiederseh 'n.

Erhielten gestern die tieftranrige Nachricht,!
daß unser innigstgeliebter Sohn , « ns« her - !

l zensguter Bruder , der

Musketier

GeorgBoÄlage,
Jnst .-Regt. 7 . Komp .,

am 14 . April 1918 im Alter von 80 Jahren!
infolge Kopfschusses auf dem westl . Kriegs¬
schauplätze dm Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben sei. !

.
Allen Verwandten , Freunden u . Bekannten ^

diese Nachricht mit der Bitte um ein andäch - j
tiges Gebet für die Seele des teuren Ver - j
storbenen.

Uptloh bei Esten , westl . Kriegsschauplatz,
Belgien und Lüsche, den 7. Mai 1918.

Di « trauernde « Elten»
und Geschwister.

Das feierliche Seelenamt findet statt am ^
Montag , dem 13 . Mai , morgens 70 « Uhr!
in der Kapelle in Bevern, wozu Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte hiermit ein-
geladen werden.

Todes -Anzeige.

Gary plötzlich und unerwartet « hielten!
D wir die traurige Nachricht , daß unser innigst-

geliebter . hoffmmgsvoll « Sohn , uns « her - !
zensgut « Brud « , d«

Musketier

Hermann kohl,
Jnhab « des Eisernen

und Friedrich August -Kreuzes 2. Klaffe,
dm Heldentod fürs Vaterland am 25 . April!
1918 im Alter von 24 Jahren infolge eines
Kopfschusses gestorben ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an mit d« Bitte j
um ein andächtiges Gebet für dm lieben j
Verstorbenen

Die trauernden Eltern
und Geschwister.

Lutte « , westl . Kriegsschauplatz , Löningen , ^
dm 8. Mai 1918.

Das Seelenamt findet am Freitag , dem
17 . Mai , morgens 70 « Uhr in d« Pfarr-

j kirche zu Lutten statt , wozu Verwandte , Freunde !
und Bekannte eingeladen werden.

Todes -Anzeige.

Wir erhielten unerwartet die traurige Nach¬
richt , daß mein lieber Mann , unser guter §
Sohn , Brud « , Schwager und Onkel , der

Landsturmmann

Heinrich Vrunr.
Jnhab « des Eisernen Kreuzes,

in den schweren Kämpfen bei Mormil infolge
Verschüttung am 26 . April 1918 dm Helden¬
tod fürs geliebte Vaterland gestorben ist.

Sein Schwager ist ihm am 17 . Sept.
1914 und sein Bruder am 6 . Juli 1917 im

! Heldentode vorangegangen.
Um ein frommes Gebet für dm lieben

j Verstorbenen bitten

O!e tielbelMiöll äiEeiMAs.
Scharrel , dm 8 . Mai 1918.

Statt jeder besonderen Anzeiĝ I

An d« Spitze seiner Kompagnie fiel am25 . April beim Sturm auf die Stellungen
am Kemmelberge unser lieb« Sohn , Bruder
und Neffe, der

Leutnant der Reserve und
Kompagmeführer

jr
Studienassessor am Gymnasium i « Soest,!
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . und 2.
Klaffe , des Friedrich -Augustkrsuzes und des j

Braunschweigischen Verdienstkreuzes

infolge eines Kopfschusses im 30 . Lebensjahre . !
Seinen Bekannten und Freunden , be-

! sonders seinen Kartellbrüdern , diese Nachricht
mit d« Bitte um ein treues Gedenken.

V!o ksuöMäea ArEelMAs.
Bechta , Schneiderkrug , Mrotschen i. Posen,!

>Oldenburg , Drantum , dm 10 . Mai 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am!
! Freitag , dem 17 . Mai , morgens 7V, Uhr in!
der Pfarrkirche zu Vechta.

Todes-Anzeige.

Von sein« Kompagnie erhielten wir die
tieftraurige Nachricht , daß mein lieber Mann,
d« Kind « treusorgender Vater , uns « lieber

! Sohn und Schwiegersohn , Bruder , Schwagers
>und Onkel , der

Sergeant

Vernarb Tepe,
Res .-Jnf .-Regt . . . 5 . Komp .,

Inhaber des Friedrich August -Kreuzes 2 . Kl.

am 25 . April auf dem westlichen Kriegsschau- !
Platz schwer verwundet und am 26 . April
den Heldentod fürs Vaterland iin Alter von
30 Jahren gestorben ist.

Um ein andächtiges Gebet für dm lieben
Verstorbenen bittet

Familie Clemens Tepe.
Köttinghausen bei Damme , Ihlendorf,

Kemphausen , Grapperhausen b. NeuenLrchen,
6. Mai 1918.

> Das feierliche Seelenamt findet statt am
Mittwoch , dem 15 . Mai , morgens 7V- Uhr
in d« Pfarrkirche zu Damme.

Todes-Anzeige.

Wir « hielten die traurige Nachricht, daß
unser lieb« Sohn , unser guter Bruder rmo
Onkel

Hornist

,
keiMß SlSlWW

^ am 26 . April in dm schweren Kämpfen ii

W Flandern den Heldentod fürs Vaterland
21 . Lebensjahre gestorben ist. ^ ,

Dies allen Verwandten und Bekannt ;

zur Nachricht mtt d« Bitte , um ein andachng^ >
Vaterunser für dm lieben Verstorbenen-

Die frLtlsmäsa ^sZskönZsa.
Osterfeine , dm 6 . Mai 1918.

Das feierliche Seelmantt findet statt an i

! Montag , dem 13 . Mai , morgms 7 /< H
in der Pfarrkirche zu Osterfeine , wozu ^
Verwandtm «. Bekannten eingeladm w
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